
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 05.12.2023 (21:54) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

2. Kreisklasse Herren

AT Rodenkirchen III : TTC Waddens III 
Dienstag, 05.12.2023, 20:00 Uhr

Hübler fixiert zwei Punkte für den TTC Waddens III

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste des TTC Waddens III am vergangenen
Dienstag in der 2. Kreisklasse Herren beim 6:4 zwei Punkte aus dem Spiel beim AT Rodenkirchen
III. Den feierlichen Siegpunkt im 7. Saisonspiel des Auswärtsteams erzielte Jan Hübler, der mit dem
Sieg im zweiten Einzel vorzeitig den sechsten Punkt für seine Mannschaft erzielte. Nach diesem
Erfolg haben die Spieler um den Einser Edgar Laverentz nun 2 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Brendler / Heinemann verloren ihr Spiel gegen Laverentz / Schmidt unterm Strich
eindeutig nach Sätzen mit 5:11, 6:11, 7:11. Einen kampflosen Sieg verbuchten wenig später Schmidt
/ Vetter, da der TTC Waddens III unvollständig angetreten war. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim Sieg von Jonas-Daniel Brendler
gegen Stefan Schmidt konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch,
so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Die erfolgsbringende Taktik fehlte derweil Lion-
Tyler Schmidt bei seiner 0:3-Niederlage gegen Edgar Laverentz ab dem Start. Beim Stand von 2:2
ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Zwischenzeitlich
konnte Luca Vetter zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor dann die Partie gegen Jan Hübler
aber trotzdem deutlich mit 4:11, 11:4, 7:11, 10:12. Einen Zähler für das Team verpasste Hagen
Heinemann bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Erwin Kerstein. Beim Stand von 2:4
gingen die Spitzenspieler des AT Rodenkirchen III und des TTC Waddens III in die Box. Stark im
Hintertreffen war Jonas-Daniel Brendler nach einem Zweisatzrückstand, machte Edgar Laverentz
dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewann das Spiel noch mit 3:2.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Brendler mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der
wenig später folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Lion-Tyler Schmidt gegen Stefan Schmidt.
Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Erwin Kerstein war hingegen der Gastgeber Luca Vetter.
Kurios war das Ergebnis im ersten Satz, der erst nach 38 Punkten endete und mit 18:20 aus Sicht
von Vetter beendet wurde. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:5. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte hingegen daraufhin Hagen Heinemann letztlich parat, um Jan
Hübler final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 5:11, 9:11, 7:11. Ein insgesamt
knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den AT Rodenkirchen III am 08.12.2023 gegen die
TTG Lemwerder-Warfleth II erneut um Punkte. Die Mannschaft des TTC Waddens III erreichte nach
ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 6:8. Für sie ist die
Vorrunde damit Geschichte.

 Statistik:
 AT Rodenkirchen III

Doppel: Brendler / Heinemann 0:1, Schmidt / Vetter 1:0 
Einzel: J. Brendler 2:0, L. Schmidt 0:2, L. Vetter 1:1, H. Heinemann 0:2 

 TTC Waddens III
Doppel: Laverentz / Schmidt 1:0, Hübler / nicht anwesend 0:1 
Einzel: E. Laverentz 1:1, S. Schmidt 1:1, E. Kerstein 1:1, J. Hübler 2:0
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